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lodus,l,4odu ares llnteßtützungssystem tür l\4ütt€r, Väter
Klnder und Betriebe'- deretw.s sperrige Name st€ht für oin Pro-
jekt. das vor .llem jungef f,,lüilern dabe hllft, Ausblldung und Kind
unler €inen Hut zu bekommef. Träqer des Projektes st der
g€mennülzis€ Vereln CJD (Chrisllches lugenddorfwerk D€utsch
ands), der €s sich seit 2007 zur ALrfgabe gemacht hat. Ausbll
dLrngsbelrebe zu finden, die die lMöglchkeit ein€r Te lze tausbii
dung anbieten. Denn nur so ist €s vieef jLrngen Elrern mögich.
ihre beruflche Zuklnfl zu verfoqen und gechzeitig hren Aufsa
ben und Anford€rungen als /\,4utt€r bzw. Vater nachzukommen.
Finanzi€rt wrd das Projekt von der st€dt 8onn. der ARCE Bonn
vom Nlinlsterlunr für Albeit. cesundheit und Sozia es des Landes
NRW sow e vom CJD. Anna Böhnr ist€ine von rund l0 tuns€n Frau
en bzw l\,rlüttern, die bisher von Sozlalbeziigen l€bten unct es nun
dank i,'lodus g€schafft h€ben, alf€qenen FüBen zu steh€n.
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[4odUs bi€t€tiedoch n]chl nur bei der Verr.lu lng von Ausbil

dunssstellen, sondern b€reits vorab bei d€r Erstelunq der
Bewerbunqsunterlagen Lrfd be derVorb€reltunq auf eln Vorste-

unqsqespräch Hilfe lnd Beratung. Und vor alem, w€nn es um de
Organisation d€s Alltags m t ein€m klelnen Kind geht, erha ten die Aus-
zubid€nden tatkräftge Unterstützung. "Wr.rbeiten beispielsw€iseeng
mit dem Netzwerk T.gesmÜtter 2usammen, . ber auch mil dem JLrgend-
.mt Lrnd der Kindergarten Holiine der Sl.dl Bonn", so l\ilnj.mJunq vom
CJD. Sie st eine von drel Fachkräften. die das Projekl b,"treLren und sich
d.b€i €uch um di€ finanziele Sltuation d€r iungen Nlütt€r kümmerf.
,.N€ben der Ausblldunqsvergütung haben die junqen Frauen ta häufig
auch Anspruch auf B€rulsaiJsbildunssbeihlif€ oder Celder aus ander€n
Töpfen. Hier he fen wir, den Ub€rblck zu bew.hr€n und de Cdde[u
beantragen. D€nn nur so kann das Auskommen für l\4uttef und Kind
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Kind€r brauchen vielZ€it. Zeit. um aufdem Splelpatz zu tob€n od€r n

der Krabbelgruppe neu€ Freund€ zu find€n. Oder wenn sie krank slnd
ufd zum Azt mrissen. Aber auch qanz einfach, um mlt [-4ama oder Papa
zu splel€n, zu bast€ n od€r zu kuscheln. Und damlt alch die Kinder iun-
ser Ellern nichtzu klE komm€n, istges€tzlich geregelt, däss eineAlsbl
duns v€rkürzl w€rden darl nämlich auf sechs Siunden täqlich. bzw 30
Stunden wöchentich. Davon werden 21 Slunden im Belrieb se eist€t, der
R€nv€rteitsich auf den Besuch der Berufsschule. Die Zahlung der requ
ären Ausb ldungsvergütLr ng wrrd entsprechend auf 75 % reduzierl. Für
iunqe [rlü[€r wie Anna Böhm ist di€se Regelunq optima. Auch wenn
neb€nJob, Haush.lt und Frzehung ihrer mitll€rweile frinfjährlgen Tochter
kaum noch Zeit für and€re nt€ressen bleibt, kann sie s.h dennoch wie
al€ anderen Auszubildefden gut auf ihre Prüfungen vorber€iten und
freutsich schon jetzt alrf ihren Abschluss im Juni20l0.
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D.s lnteress€ junger Eltern ist qro0. Und so suchl l\,lodUs zuzeit drin

gend Alsbildungsbeiriebe für di€ veEchiedensten Eerufe. Von dem
Projekl- davon lst[Iirjam lirng fesl überzeuqt profiiier€n nämlich nicht
nur die Auszubildenden, sondern auch die Betri€be. Denf - so haben
Sluden und ein lHK ivodelprqekt gezelg t - qerade junge Eltern, di€ elne
Ausbildunq absovier€n, sind hoch motiviert, sehr zuverlässig und ver-
aniworlungsbewusst. Außerdem verfüqen sie aufgrund ihrer Erfahrun-
gen im Altaq mil Kind meist Über ein Überdurchschnlttliches Ma0 an
Org..lsationsgeschick Lind Beastbarkeil. Die Älitarbeiter des Projekies
sind übrlqens während der gesamten Ausbibung nicht nur Anspfech
p€rtner derAzubis, sondern auch fÜr de Betriebe.
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Anna Bdhm hat d€n ,Spagat zwischen Kndercrzehunq und
Alsb ldlnq fastq€s.hartu mlun bee.detdiejlnSe[4utter hre
Ausbildung beiderDeuts.hen We p lFoto: DeltscheWele)
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